
200 re Bıstum Hıldesheim
-InNne Erinnerung d {} Aas Jubiläumsjahr n ıIldern

ach seliner grundlegenden Sanıerung und liturgischen Neugestaltung
wurde der Hıldesheimer Mariendom 15 August ZO14 wiedereroöffnet
als Auftakt des Z Geburtstags des Bıstums Hildesheim.

Unter dem Motto »Eın Heiliges Experiment« gab bis AB November
ZO15 zwischen Cuxhaven und Hannoversch Münden bzw. Helmstedt und
Bückeburg unzahlig viele Veranstaltungen, bel denen unglaublich viele
Menschen dabel aAICH; keineswegs »”11Ur« Katholiken1200 Jahre Bistum Hildesheim  Eine Erinnerung an das Jubiläumsjahr in Bildern  Nach seiner grundlegenden Sanierung und liturgischen Neugestaltung  wurde der Hildesheimer Mariendom am 15. August 2014 wiedereröffnet —  als Auftakt des 1200. Geburtstags des Bistums Hildesheim.  Unter dem Motto »Ein Heiliges Experiment« gab es bis zum 22. November  2015 zwischen Cuxhaven und Hannoversch Münden bzw. Helmstedt und  Bückeburg unzählig viele Veranstaltungen, bei denen unglaublich viele  Menschen dabei waren; keineswegs »nur« Katholiken ... Im Jubiläumsjahr  wurden »große« und »kleine« Fragen gestellt — die Kirche von Hildesheim  zeigte sich als im Glauben an Gott verortete weltoffene Gemeinschaft.  Die nachfolgende »Bilderstrecke« will das Jubiläumsjahr 20o14/15 noch  einmal ein wenig zusammenfassen und in Erinnerung rufen. Ausdrück-  lich gedankt sein dabei der Bernward Mediengesellschaft Hildesheim,  insbesondere Dr. Petra Meschede, für die Zurverfügungstellung der  von Chris Gossmann und Jens Schulte angefertigten Bilder, die erstmals  in der durch Bernward Medien herausgegebenen Bild-Dokumentation  »1200 Jahre Bistum Hildesheim. Erinnern, Erkunde, Feiern« (Hildesheim  2015) veröffentlicht worden sind.  48Im Jubiläumsjahr
wurden und »kleine« Fragen gestellt die Kırche VO  — Hıldesheim
zeigte sich als 1im Glauben (zoff VETOTFTGIG weltoffene Gemeinschaft.

Die nachfolgende »Bilderstrecke« ll das Jubiläumsjahr 2014/15 noch
einmal eın wen1g zusammenfassen und In Erinnerung rufen. Ausdrück-
ich gedankt se1ln dabei der Bernward Mediengesellschaft Hiıldesheim,
insbesondere Dr. Petra Meschede, für die Zurverfügungstellung der
VO Chris (Gs0ssmann und Jens Schulte angefertigten Bilder, die erstmals
1ın der durch Bernward Medien herausgegebenen Bild-Dokumentation
»”IL2Z2OO Jahre Bıstum Hildesheim. Erinnern, Erkunde, Felern« (Hildesheim
2015 veröffentlicht worden sind.

345



Vollkommen Recht hat Bıischof Norbert Trelle im Vorwort dieses
Buches geschrieben: »DIe Feste des Jubiläumsjahres haben uns immer wIle-
der vergewiıssert, dass Menschen über ;PÄele Jahre hinweg MmMIt (Gottes Hıiılfe
die Aufgaben ihrer Zeıt bewaltigt haben Die feiernde Gemeinschaft, die
WIFr In uUunllserem Jubiläumsjahr erleht haben, hat uns nach meılner Einschät-
ZUNS die Kraft gegeben, dass WIF uUu1ls auch In den kommenden Jahren als
tatkraftige Gemeinschaft bewähren können.«

Ihomas Scharf-Wrede
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9{51 ldesheimer Bischöfe (993-1022)

Die Gründung des Sisturi Hildesbeim im Jahr 815 durch Kal- md Goodehard (1022-1038)} 3ufe hentiztat
sor Lucwig den Frommen — Sohn von Kaiser Karl dem Großen — ezent”des
erfolgte vor dem Hintergrund der Ausdehnung Ges fränkrschen KreaUmt3t und Nachhaltigtert allgemewn
Reiches und der mit Ihr einhergehenden p_ Brestumds Heldeshesmm.

ter Telle des heutigen Niedersachsens. Auf einer Anhöbhe In der ahsertschern
In jungen Jahren In verschiedenen Fu: irchiche, po-AA  S „Hüdesbhewuner AMulde” an der Innerste ernchtete Kalser Ludwrg I4 77 Hof tatig gewesen, gelang Baschof Bes
Ltische und VerfestigungM  —  E  ©  i  3  E  ®  -l  n  Sa  E  KUCKD  uckb  s  nD  K  7  e  NS  10  Z  S  bl  n  D  IN‘HE[LIGEi  P  LIGES  Z  Z  SEn  ckblicke.  Einblicke. Querblicke.  r  © EiN|  ®  EXPERIMEN  e  5  A  En  E  AA  n  S  IMENT  ‚heim  S  B  5  E  Z  E  Kıldes]  :im  aVa  e  ®  7  00 Jahre B  L  Z  S  ©  ©  VE  zn \  S  .0  E  E  RS  S  S  -  15  Z  6  {  }  58  }  F  {  8  Ml  l  H  M  R8l  E  A  T  ä  8  H0  I  ä‘  TE  HIM  E  —_  3  _\?  Die Amtszeit der Mikdesheimer Bischöfe  (993-2022)  @.  Die Gründung des Bistums Hildesbeim im Jahr 815 durch Kal-  und Codehard (1022-1038) git aufgr  thentizitat,  -  ’ser Ludwig den Frommen — Sohn von Kaiser Karl dem Croßen —  tezeit”des  C  erfolgte vor dem Hintergrund der Ausdehnung des fränkischen  &i  Kreativitt und Nachhaltigteit allgemeinaff  An  Reiches und der mit Ihr einbergehenden. n  wei-  {  e  Böstums Hildesheim.  er Teile des beutigen Niedersschsens. Auf einer Anhöhe in der  0  r  Iaherbichen  S“  In jungen Jahren In verschiedenen Fur  [lrchliche, po-  N  _Hüldexheimer AMulde” an der Innerste errichtete Kalser Ludwig  DEa  Hof 34ig Bewesen, gelang Bischof Berr  Iitische und wirtschaftiiche Verfestigung [  ( xchof Gunthar (815-834) einen ‚der hL C3alia geweihten Dom  CM  {  A  Ä  heim, wobeiihm auch eine grundiegende Q  anschloss  zesanksenun ein besonderes Anliegen wac  mbrn 20 an Cn  Bermward-  5a  $  B  E  ==  seines Wirkens als Hildesheimer Bischof d 1r  türmit  ‚Bldgeschichten” aus dem Alten  ‚Wirken  er doch bereits durch Bischof Altfrid (85.1-874) — den vierten Bi-  sowie  Christusslule mit Stenen aus d  ;  D  schof in der heute 70 Bischöfe:  >  Jesuim Hüdesheimer Dom und Sie St.  baulichen  deutlich größer und deutlich  ger Ausdruck mittelalterlicher Religiostt d UEL  >  stärker auf „Nachhaltigkeit” ausgerichtet, weil man inzwischen  Formeine geraderu dealtypische ros  (Ade SL. Micha-  ‚am da Gelingen der Bötumsgründung wusste.  K  C  teranlage. Dass der Hildesheimer Mar  ©  S  (elis-Kirche heute Teil des UNESCO-Welter  ründet ganz  ED  DB  Z  ‚wesentlich Iim Tun von Bischof Bermward,  RE n L  TL  _  nn  (nachbarten CebSude:  ‚ wurden 1046 durch einen groSen Brand  AD des  _ wernichtet. Sein Wiederaufbau erfolgte.  (durch Bischof Hezilo  A  Z  Nachfolger von Bischof Bermward wurde  chin seinem  (2054-1079). der den neuen‘  ‚Dom 1061 feierlich weiht  te und für  P  ® -   Auseichtung  sein Mitteischiff  \das himmlische Jerusalem 3ym-  s  (Episkopat in besonderer Weise um die kon  ‚Dieser Dom, im Laufe derJahr-  ‚er Kirche am Evangelium bemühte: dur  ‚durch regs)  bolisierenden Radieuchterstiftete.  (und dem Geschmack  6 Canr in a  Kirchen und eine Intensivierung det‘  hunderte immer‘  (Grundfesten bis zur Zerstö-  Im3ßige Predigten der Pfarrer vor Ort.  Zeit angepasst, böcb  (rumg der‘ \Haldesbeim im:  ‚Zweiten Weltkrieg bestehen.  —  z  Beide Bischöfe, Bermward und Codehard,  desbeim eine breite Verehrung und:  heilggesprochen Mitte des 20.  [ =  Abfeld.  Z  3  n g B  Y  M  {}  —_  n  VE  <  —  L V  ZU  A  D  rmn n m  F  —z  73  ;  zn  ebrnnn wn B m.  ]  a ng a a a  E  F  ED  *  C  =  AL  S  s  Jan n an  X  :  z  Ar T  =  S  z  }  -  VE  —  A  x  E  A  __  S  STUN  ES  IM  är  |  V  E  SE  a  j  z=n  DEECEE  wr  z  M  n  CD  >  D  7  N  Cn  ‘  e  Ü  A  Ba w n  REn LD  ean n  z  Z d  Tnnn  7  Cr  Nschof Cunthar (315-334) eunen der hL Cichoa geweihten Dom : ä»‘l heim. wobeiihm auch eine grundlegende
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n MM Len$ als Lldesheimer Beschof Testament
tür mut Bldgeschichten‘ derm Alten:
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FEn
LeranUEC. Dass der Hılkdesheimer AD& v
eiis-Kirche heute Teu desUNEe Z wesentlich Im Tun von Bischof

Ennn PE machbarten Gebauces wurden 1046 durch einen großen Brand
‚wernichtet. Sein Wiederzufbau erfolgte Aurch Bischof Hezilo Nachfolger von Bischof Bermward wurde 'hı in seiınerm

}, der Gen DEeuEN Oom 1061 feierlich weıne und. Aussichtung
sein AMüittebchut das himmlische Jerusalem syTD- n € p kopat in besonderer Weise um die kon

Dieser Dorm, im Laufe der Jahr- der Kirche am Evangelium bemühte:belislerenden Radleuchter! und dem Geschmack Kirchen und eine Intenshrierungbunderte unmmer Crundfesten bis zur Zerstö-  - mi Sige Predigten der Pfarrer vor Ort.Zeit angepasıt. bbeb
rFung der Hildesbein m Zweiten Weltkrieg besteben.
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Wahrend des Hochrn

; ‚ erbeblcher Bedeutung für dıe Entwicklung des Bastums Hal-1022}
b} desheim wır dar Domkapitel, das sich im Lufe des Mttelshters deichsbischofe als CM

gilt auf tert” des . b 3u$ einer veriassten geritichen Korporzton — um 1000 gar es Lıche Herren u ber Dest

t allgemein m deutschen Sprachrzum 3l cune Art „Mustercomkapiiet — TU “ AA{

cinem „potiven CGegpenpol” zur  Amtsgewan ent
wickere. bhrne söner besonderen Rechte ertolgte TE

Baschof Adelog (1170/71-1190). Ger 1179 Y als aır N t:
‚ hof Ber irchiche, po- für sich und‘  Nachfolger versprach, C331 Dom-P kapitei bei allen wichtigen Ceschaften zu konsultieren. SE demVerfestigung

Ende des 12. Iührhunderts kıam —- und kormmnent = dem DomiOpdel
nbegen w3cindiegende‘
ner Baschof

als wichtipste Aufgsbe dar Recht der Wahl des neuen Bachofs zu.
ı derm Alten L /
I enen ur

in etwa paralel zur „Kompetenzabilirung” zwischen Bachof
ideSt.

am &4 ım 13. Jahrbhungdert :  ı ZU einer Uman- 9
baulchen n a ziaztion der Stact Hildesheim, Ce eine zunehmend.

( Relgositat drge FPoLbr zu verfohgen begann - was miturchlch cafur war,
die St. Micha- dası die Hildesheimer Beischöfe den Domkhof verlieSen und zu-

mer M meist auf ihren Burgen Steuverwald und Manenburg.
bra c Lch von Hadesbheun |

{ Berrvward.
Wichtige impulse für das volksfromme Leben g ben ıe Orcent-

wNard wurde in seınem Zuierzenser, Mapdalkenennnern, H3T g \H3aich Godeh kaner und Dominikaner, die im Laufe des 12./13. Jahrhungerts
e um die kon zuch ies Bistum Hildeshbewn kımen, wobe dıe Gruncung
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346347 -IN eiliges -Xperiment. 700 re Bıstum Hildesheim

345-353_ Wiedereröffnung des Hıldesheimer Marıendoms
August 2014

D)Dreimal klopft Ischof orbert Trelle mMıt seınem Stab an die Bern-
wardtür und zeichne dann AIn Kreuz aut den D)omfu  oden der
)om ST wiedereröffnet. Höhepunkt der telerlichen Iturgie Ist die
el des Altars

3347335 )as Jubiläumsmaotto ıst auch der ıte| eINES Theaterstücks VOIl

Fritz Hochwälder Über die Geschichte der Jesultenreduktionen In

araguay IM Jahrhunder das In FOorm eINeTr szeniIschen

Lesung IM Jubiläumsjahr In Hildesheim üneburg, annoVver,
Alfeld Göttingen ınd )uderstadt aufgeführt wird

356359 Unter-dem »AuTvoJecken und -ntDdecken« erstrahlt die
Hıldesheimer asılıka ST odenar IM Jubiläumsjahr eiınmal In

YarızZ I© und hletet den Besucherinnen und Besuchern
NeUuEe Findrücke

5. 360361 Im Jubiläumsjahr werden Unf ermınen Junge rısten AUus

dem Bıstum IM Hıldesheimer Marıendom efirmt AÄus
der Verbundenheılt des Bıstums und der )ı6zesanen miıteln-

ander.
Mıt eINer Szenencollage erınnern Schülerinnen und chüler der
Hildesheimer Albertus Magnus Schule die /erstörung des
D)oms Uund der Hıldesheim P arz 94hb5 n raun-

SChWEIG wWwird dıe Tradıtion der Mysterlenspiele Innerhalb der
Karfreitags oder Üsterliturgie wiederbelebt und a1n 47U eNT-

standenes Mysterlenspiel auTfgeführt WOMI IM Rahmen des BIS
tumsjubiläums auch d} das 900jährıge ubıläum der Klosterkirche
St egidien eriınner wırd

5.362-363 Im /uge der Sanlerung Uund I!turgischen Neugestaltung des |)oms
wurde nas Hıldesheimer Dommuseum nıcht UT aumlıc arheblich
vergrößert, ondern präsentler sıch seInen Besucherinnen und
Besuchern dUus aller elt Jetz auch mMıt eIınem onzept
»Mittelalter trifft Moderne« Kırchliche Kunst Zum chauen und
Nachdenken



5: 364365 In Wolfsburg Germershausen, Bückeburg und Otterndorf gıbt 05

IM auTte des Jubiläumsjahrs IcCht- und Klanginstallationen:
Kırchen voller lang und IC

5366367 |)as Bıstum Hıldesheim teliert ubIlaum
In üneburg gibt 65 1n großes D)ekanatsfest

5.368—369 _ n Altfeld gibt e1n großes Straßentfes dessen FrI6s dem Örtlıchen
Sozlalen Mittagstisch zugutekommt.
Sportbegeisterte ımradeln das esamte Bıstum HıldesheimS. 364365  In Wolfsburg, Germershausen, Bückeburg und Otterndorf gibt es  im Laufe des Jubiläumsjahrs Licht- und Klanginstallationen:  Kirchen voller Klang und Licht.  S. 366-367_  Das ganze Bistum Hildesheim feiert Jubiläum:  In Lüneburg gibt es u. a. ein großes Dekanatsfest.  S. 368-369_  In Alfeld gibt ein großes Straßenfest, dessen Erlös dem örtlichen  Sozialen Mittagstisch zugutekommt.  Sportbegeisterte umradeln das gesamte Bistum Hildesheim ...  S. 3797371  Zum ersten Mal in ihrer Geschichte überhaupt tagt im Frühjahr  2015 die Vollversammlung der Deutschen Bischofskonferenz in  Hildesheim.  S. 372-373_  Vor Beginn der Bischofskonferenz diskutieren Bischöfe aus ganz  Deutschland in Hildesheimer Cafe&s mit Bürgerinnen und Bürgern  über »Gott und die Welt«: über Abbrüche im Glaubensleben, die  Bedeutung von Ehe und Familie, das kirchliche Engagement in der  Flüchtlingsfrage und vieles mehr.  Am Aschermittwoch 2015 erinnert Bischof Norbert Trelle im  Gottesdienst an die Fehler der Kirche von Hildesheim in ihrer  1200jährigen Geschichte und bittet hierfür um Vergebung.  S 374375  Ein kultureller Höhepunkt des Jubiläumsjahrs: die Uraufführung  des von Helge Burggrabe eigens für das Bistum Hildesheim und  seinen Geburtstag komponierten Oratoriums »Lux in tenebris«.  S 376378  Seit vielen Jahren gibt es in der Stadt Hildesheim zu Pfingsten ein  großes Jazz-Festival — im Jubiläumsjahr des Bistums mit »sacred  music« von Duke Ellington am Hildesheimer Dom.  S.379-381_  50 Jahre nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil feiern katholi-  sche, evangelische und orthodoxe Christen einen gemeinsamen  Gottesdienst im Hildesheimer Mariendom — Ausdruck ihrer  geschwisterlichen Nähe.  394-— 5255: 3797371 Zum erstien Ma In Ihrer Geschichte überhaupt Lagl IM rühjahr
7075 dıe Vollversammlung der Deutschen Bischofskonferenz In
Hıldesheim

S Ar F Vor Beginn der Bischofskonferenz diskutieren ISCNOTE dUus$s QanzZ
Deutschlan In Hıldesheimer aTes mMıt Bürgerinnen und ürgern
über »Gott und die Welt«: über ruche Im Glaubensleben, dıe

Bedeutung VOonN Fhe und amılıe, das kırchliche Engagement In der

Flüchtlingsfrage und vieles ehr.
Am Aschermittwoch 2015 erınnert Ischof orbert Trelle Im
Gottesdienst d dıe Fehler der Kırche VOT Hildesheim In ıhrer

1200Jährigen Geschichte und nıttet Jerfür Vergebung

374375 FIn kultureller Höhepunkt des Jubiläumsjahrs dıe Uraufführung
des Von elge Burggrabe eIgens für das Bıstum Hıldesheim und
seInen Geburtstag komponiterten (Oratoriums »LUX In tenebriIs«.

5: 3763780 Seit vielen Jahren gıbt 6$ In der Hıldesheim 7U Pfingsten e1n
großes Jazz-Festival IM Jubiläumsjahr des Bistums mMIt ysacred
MUSIC« Von Duke Ellington Hildesheimer D)om

379381 S10 re nach dem /weıten Vatikanischen KonzI| teliern atholı
sche, evangelische und orthodoxe rısten eIınen gemeInsamen
Gottesdienst IM Hıldesheimer Marıendom USdrucC Inrer

geschwisterlichen Nähe

394 395



382353 In eINer Urc das esamte Bıstum tourenden Wanderausstellung
rzählt das Bıstumsarchıv Hıldesheim dıe Geschichte des Bıstums
Hıldesheim In öffentlichen Häumen WIe Kathäusern und Kultur-
entren

84-—3 55 mmer wieder kommen IM Jubiläumsjahr enschen IM Hıldeshel-
IET I)om und auf dem Hıldesheimer Domhof Zum

jottesdienst und Tröhlichen Beisammenserın

3856—3 57 Das rogramm des Jubiläumsjahrs ST ausgesprochen »DUNtT«. HIN

Höhepunkt Tür die üngere Generation: e1n Konzert VON »Jupiter
Jones«, das autfgrun schlechten Wetters Sspontan VOM Domhof In
den )om verlegt wırd

3883859 Bistumsgeschichte eInma| Qganz anders In eInem (GComic werden

praägnante LreignISsse dUu$ der 1200Jjährigen Geschichte des
Bıstums Hıldesheim NEeU rzählt

JDQ DD Am Pl November 2015 endet das Bistumsjubiläum mıt eInem
Pontifikalamt Vormittag und eINer LESUNG dUus der üÖffenbarung
des oNannes en


